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Die dunkle Nacht

Gedicht Nr. 1312
---------------------
Der Abend neigt sich hin zur Nacht
hab über manches nachgedacht,
die Stadt sie ruht im Mondeslicht
und es ist Zeit für ein Gedicht.
---------------------------------
Es ist ein Aufbruch nun im Haus
ein letzter Blick zum Fenster raus,
das Kerzenlicht fast abgebrannt
die Feder zum Papier gewandt.
…………………………..
Über dem Fenster bunter Reigen
wo Damen sich und Herren zeigen, 
drei Männer schauen zum Fenster hin 
was wohl ihr Sehnen was ihr Sinn?
-------------------------------
Der Regen draußen ist vorbei
die Stadt im grauen Einerlei,
entflohen ist all menschlich Regen
die dunkle Nacht birgt Ruhe, Segen.
------------------------------
Gedankenflüge gehn einher
das Alter macht das Leben schwer,
auch manche Nachricht aus der Welt
die meiner Seele nicht gefällt.
-----------------------------
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